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Nachgedacht

»Das ist jetzt Wirklichkeit geworden, denn unser Retter Jesus Christus ist gekommen. Und 
so lautet die rettende Botschaft: Er hat dem Tod die Macht genommen und das 
unvergängliche Leben ans Licht gebracht.«   2. Timotheus 1,10  (HfA)

Pastor Fritz Rohde

Alles neu macht der Mai!

Wie freuen wir uns nach dem nassen, kalten Winterwetter und den grauen Ta-
gen auf den Frühling und seine ersten Sonnenstrahlen! Auf die Blumen, die ihre 
Köpfe aus dem Boden strecken und die Bäume, die langsam wieder ihr für uns 
so lebenswichtiges Grün entwickeln. 

Diese Freude fasste schon Hermann Adam von Kamp im Jahr 1818 in sein sprich-
wörtlich gewordenes Lied: »Alles neu macht der Mai!« Aber halten wir uns nicht 
mit irdischen Dingen auf. Die viel größere und hinter all der Freude über den 
Frühling steckende Verheißung ist doch Gottes Versprechen: »Siehe, Ich mache 
alles neu!« So der Bibelvers, der über diesem Jahr stehen soll und den wir aus 
Offenbarung 21, 5 kennen. Für viele ist das gar kein Grund zur Freude. Ja später, 

da wird einmal alles neu. Ich will aber schon jetzt etwas davon haben! Dem Christentum 
haftet hartnäckig der Vorwurf an, immer und alle auf später zu vertrösten. Was für ein Irr-
tum und Irrglaube! Schon hier und jetzt dürfen wir erahnen, was Gott am Ende der Zeiten 
vollenden wird. Schon hier und jetzt dürfen wir »die Segnungen des Himmels« erleben, wie 
Paulus im Epheserbrief schrieb: »Gepriesen sei unser Gott, der Gott und Vater unseres Herrn Je-
sus Christus! Denn durch Christus hat er uns Anteil gegeben an der Fülle der Gaben seines Geistes in 
der himmlischen Welt.«  (Epheser 1,3)

Seit dem ersten Ostermorgen ist unsere Welt und unser Universum nicht mehr dasselbe, 
denn Gott hat tatsächlich schon alles neu gemacht. Durch die Auferweckung Jesu Christi 
von den Toten hat eine gänzlich neue Ära angefangen. Bei Paulus klingt das so: »Er hat dem 
Tod die Macht genommen und das unvergängliche Leben ans Licht gebracht!« (2. Timotheus 1,10)

Dieses neue und unvergängliche Leben ist keine Zukunftsmusik, sondern kann in all den 
kleinen und großen Momenten des Glaubens schon im Hier und Jetzt erfahren werden. In 
dem Vertrauen auf Jesus Christus und die Wahrheit seiner Worte und Taten liegt dieses 
neue Leben verborgen, dass ich nur jedem wünschen kann. Auch in deinem Leben wartet 
ein zweiter Frühling, eine geistliche Wiedergeburt. Und wer sie schon hat, der darf als Kind 
Gottes schon jetzt lernen in dieser Welt zu laufen, zu lachen und zu leben. 

Eine gesegnete Frühlingszeit wünscht 

Ihr Fritz Rohde
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Weitere Informationen sind auch auf 
unserer Internetseite zu Fnden: 
www.feg-hh-niendorf.de
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Siehe, Gott macht alles neu!
Der Bibelvers für 2026

Wir leben in einer Zeit, in der der christliche Glaube, christliche Werte und die Gemeinde 
Jesu ganz allgemein in unserem Umfeld an Bedeutung und Autorität verlieren. Vielfältige, 
spätmoderne Lebenswelten, postmoderne Relativierung von bisher anerkannten Wahr-
heiten und der Abbau moralischer Werte und Ansichten führen dazu, dass viele Christen 
sich in dieser Welt fremd fühlen und Außenstehende sie als fremd wahrnehmen. 

Für die ersten Christen war das völlig normal. Sie lebten oft in starkem Gegensatz zu ihrer 
Gesellschaft und stellten eine positive und einladende Gegenkultur dar. Jesus sagt seinen 
Jüngern: »Ihr seid das Salz der Erde und das Licht der Welt.« (Matthäus 5,13) Die Bibel macht 
deutlich, dass wir in die Welt gesandt sind, aber durch den Glauben von einer anderen Welt 
sind (Johannes 17).

Wie können wir in unserem Umfeld das Evangelium glaubhaft und verständlich ver-
kündigen und erlebbar machen? Wie können wir der Welt zugewandt den Auftrag Jesu 
erfüllen, ohne an den falschen Stellen zu angepasst zu leben?

Auch dazu hat Jesus Christus einen Hinweis, wie das praktisch aussieht: »So lasst euer Licht 
leuchten vor den Menschen, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel 
preisen.« (Matthäus 5,16) Dabei liegt der Schwerpunkt nicht auf unseren guten Taten, 
sondern darauf, dass hinter ihnen Gott als Realität erkannt wird. Wir tun all das aus dem 
Glauben heraus und nicht für uns selbst oder um ein Programm zu erfüllen. 

Ähnlich ist es mit dem Bibelvers, der über diesem Jahr stehen soll. Gott spricht: »Siehe, ich 
mache alles neu!« (Offenbarung 21,5) Auch hier ist Gott der Handelnde. Nicht Reform-
politiker, nicht mächtige Retter, die sich uns als Messias präsentieren. Gott macht Alles
neu! Und weil er mitten unter uns schon am Werk ist, ist klar: Wir sind eben anders als 
Christinnen und Christen! In uns hat Gott schon sein Werk begonnen und wird es auch 
vollenden. In der Hoffnung, dass das als Lebensinhalt abfärbt und einladend wird und 
bleibt.

Ihr Fritz Rohde

© Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de
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Fastenaktion - Sieben Wochen ohne …
Ein alter Brauch im neuen Licht

Fasten ist modern. Jedenfalls tun es viele, um die Gesundheit zu fördern. Dabei ist ein Fas-
ten aus religiösen Gründen fast so alt, wie die Menschheit selbst. Es geht eben auch darum, 
die Nahrung und die Dinge um uns herum bewusster wahrzunehmen, ernstzunehmen, auf-
zunehmen. Darum ist das Fasten eine gern geübte Praxis Dinge im Alltag wegzulassen, die 
uns selbstverständlich oder sogar unverzichtbar geworden sind. Welche das sind, ist heut-
zutage nicht vorgeschrieben. Ob es der Verzicht aufs Handy, auf Süßigkeiten oder die allge-
meine Bildschirmzeit ist, darf jede und jeder für sich entscheiden. 

Ungewöhnlich ist allerdings der Vorstoß »Sieben Wochen ohne Härte« der evan-
gelischen Kirche. In deren alljährlicher Fastenaktion steht in diesem 
Jahr nicht so sehr im Vordergrund etwas wegzulassen, sondern zu 
»Üben«. Nach harten Jahren, in denen wir viel Gewalt, hoffent-
lich nur aus den Nachrichten, erfahren haben, halte ich das für 
eine denkwürdige Aktion: In der Fastenzeit mal nicht zu ver-
zichten, sondern wieder einzuüben, auszuprobieren, was 
auch uns manchmal schwerfällt. Zu schauen, welche Här-
ten wir uns selbst oder anderen um uns herum zumuten. 
Wer sich daran beteiligen möchte, erhält auf der unten auf-
geführten Internetseite weitergehende Informationen. 

In diesem Sinne lade auch ich dazu ein, einmal persönlich 
»Sieben Wochen ohne« auszuprobieren. Worauf wir dabei 
verzichten, hilft uns im besten Fall auch auf den zu sehen, der 
uns alles geschenkt hat. Und so merken wir vielleicht, dass wir 
gar nicht so viel brauchen, wie wir immer denken. Einfach, weil 
wir in Jesus Christus schon so viel haben! 

Gute Erfahrungen in der Fastenzeit wünscht
Pastor Fritz Rohde

Weitere Informationen unter: www.7wochenohne.evangelisch.de
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Wo kann man eigentlich in einem vertrauten 
Rahmen die großen Fragen des Lebens stellen? 
Wir Fnden: Im Alphakurs! Darum wollen wir ab 
dem 12. März 2026 immer donnerstagsabends 
ab 19:30 Uhr auch wieder einen solchen Kurs bei 
uns in der Gemeinde anbieten. 

Alle Suchenden und Zweifelnden, die am 
christlichen Glauben interessiert sind, sind 
herzlich eingeladen teilzunehmen. In ent-
spannter Runde stärken wir uns erst einmal, 
lernen uns kennen und kommen ins Gespräch. 
Danach wird ein Video zu dem Thema des 
jeweiligen Abends gezeigt. Anschließend tau-

schen wir uns gemeinsam darüber aus. Was haben sich für Fragen ergeben und welche 
Gedanken sind dazu gekommen? Gemeinsam lernen wir uns so besser kennen und 
bekommen eine größere Sicht auf die Dinge und unseren Glauben. Wir hoffen, der eine 
oder die andere kann auf diese Weise auch den christlichen Glauben kennenlernen oder 
sogar für sich annehmen. 

Bitte begleitet diesen Kurs deshalb in euren Gebeten. Bitte schaut als Mitglieder und 
Freunde unserer Gemeinde auch, ob ihr mit Spenden zum Buffet des jeweiligen Abends 
etwas beitragen könnt. Wem es eine Freude ist, Menschen bei uns zu begrüßen, das 
Gespräch in der Gruppe zu begleiten oder zu führen oder beim Servieren und Abwasch zu 
helfen, ist herzlich zur Mitarbeit eingeladen. Alle Mitarbeitenden und Teilnehmenden 
essen und erleben den Abend gemeinsam. 

Pastor Fritz Rohde 

Anmeldung bitte unter: pastor@feg-hh-niendorf.de 

Weitere Infos auf der Gemeindewebsite oder unter: www.alphakurs.de

P.S. Der Kurs >ndet in der Zeit vom 12. März bis 27. Juli an verschiedenen Abenden jeweils 
donnerstags statt (siehe Seite 13 und 15) sowie am Sonnabend, 27. Juni, vormittags. 

Alphakurs 2026
Die großen Fragen stellen ‒ Glauben entdecken
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Gemeindefrühjahrsputz 
 

Herzliche Einladung in und um unser Gemeindehaus 

alles fit und sauber für den Sommer zu machen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Samstag,  

den 28. Februar 2026, 

treffen wir uns dazu  

ab 10 Uhr  

im Gemeindehaus Bondenwald 58.  

 
 

Jede Stunde und jeder Handgriff hil2! Für Getränke und Snacks 

sowie eine Mahlzeit um die Mi@agszeit wird gesorgt sein. Bringe 

je nach Arbeitsfeld we@erfeste Kleidung und gutes Schuhwerk 

oder gemütliche Schuhe und Hosen für deine Arbeit im 

Innenbereich mit.  
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Februar

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, was der Herr, dein Gott, 
dir und deiner Familie gegeben hat. Deuteronomium 26,11 (E) / 5. Mose 26,11 (L) 

So   1 09:15 Gebetskreis
  10:00 Gottesdienst  L:  Ralf Pohlmann

mit Abendmahl P: Pastor Fritz Rohde

So   8 09:15 Gebetskreis
   10:00 Gottesdienst  L:  Pastor Fritz Rohde 

anschl.  Stehcafé  P: Pastor Fritz Rohde

Di 10 15:30 Seniorencafé  L: Heike Knaup  

So 15 09:15 Gebetskreis  
10:00 Gottesdienst  L: Pastor Fritz Rohde

       P: Pastor Fritz Rohde

Sa 21 09:00 Männerfrühstück L: Marko Fiebritz

 So 22 09:15 Gebetskreis  
10:00 Gottesdienst  L:  Heike Knaup

anschl.  Stehcafé  P: Jens Peter Gast   
            FeG Neuwulmstorf

Di 24 16:00 Bibelstunde  L: Pastor Fritz Rohde
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Es können sich kurzfristig Änderungen 
ergeben, daher bitte auf Ansagen im 
Gottesdienst und Benachrichtigungen per 
E-Mail achten!

So  1 U. R.
Mo  2 M. B.
  R. P.
Mo  9 M. J.
Do 12 H. H.
Fr 20 G. P.
Mi 25 U. B.
(Sa) 29 K. B.

Geburtstage  �

MiKo-Klausur Dünenhof
Montag, 9. bis Mittwoch, 11.
(Gemeindebüro nicht besetzt)

Gemeinde-Frühjahrsputz
Sonnabend, 28., 10 Uhr

Pastor in Notfallseelsorge-Leitertreffen
Dienstag, 3. und  Mittwoch, 4.
(Gemeindebüro nicht besetzt)

Pastor in Notfallseelsorge-Bereitschaft
Montag, 23. bis  Donnerstag, 26.

Kreisvertrauenspastoren-Tagung
in Holzhausen (Hessen)
Dienstag, 17. und Mittwoch, 18.
(Gemeindebüro nicht besetzt)
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März

Da weinte Jesus.
Johannes 11,35 (E)

So   1 09:15 Gebetskreis
   10:00 Gottesdienst  L:  Ralf Pohlmann

mit Abendmahl  P: Pastor Fritz Rohde

Di   3 16:00 Bibelstunde L: Pastor Fritz Rohde

So   8 09:15 Gebetskreis
   10:00 Gottesdienst  L: Pastor Fritz Rohde

anschl.  Stehcafé  P: Pastor Fritz Rohde

Di 10 16:00 Bibelstunde L: Pastor Fritz Rohde

So 15  09:15 Gebetskreis
    10:00 Gottesdienst  L:  Pastor Fritz Rohde 
        P: Pastor Fritz Rohde

Di 17  16:00 Bibelstunde  L: Pastor Fritz Rohde

Sa 21 09:00 Männerfrühstück L: Marko Fiebritz

So 22  09:15 Gebetskreis
    10:00 Gottesdienst  L:  Pastor Fritz Rohde 

anschl.  Stehcafé  P: Pastor Fritz Rohde 

Di 24  16:00 Bibelstunde L: Pastor Fritz Rohde

So  29  09:15 Gebetskreis 
    10:00 Gottesdienst  L: Heike Knaup
       P: Pierre Weiß
             FeG Hanstedt

Di 31   16:00 Bibelstunde  L: Pastor Fritz Rohde
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Es können sich kurzfristig Änderungen 
ergeben, daher bitte auf Ansagen im 
Gottesdienst und Benachrichtigungen per 
E-Mail achten!

Do  5 S. F.
Mo  9 R. H.
Fr 13 A. T.
Di 17 I. K.
Mi 18 S. F.
Sa 21 O. F.
Mo 23 U. K.
  H. L.
Sa 28 I. S.

Geburtstage  �

Redaktionsschluss für die 
Ausgabe Mai bis Juli
Freitag, 27.

Schulferien
Montag 2. bis Freitag, 13. 

Beginn der Sommerzeit
Sonntag 29. 

�→�

Alphakurs-Start
Donnerstag, 12., 19:30 Uhr
Thema: Hat das Leben mehr zu bieten?

Alphakurs
Donnerstag, 26., 19:30 Uhr
Thema: Wer ist Jesus?

Ältestenklausur 
Mittwoch, 4. und Donnerstag, 5.
(Gemeindebüro nicht besetzt)
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April
Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du?
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben! Johannes 20,29 (L)

Fr   3 10:00 Karfreitagsgottesdienst L:  Ralf Pohlmann
mit Abendmahl  P: Pastor Fritz Rohde

So   5 09:00 Osterfrühstück
     11:00 Gottesdienst  L: Pastor Fritz Rohde

P: Pastor Fritz Rohde

Di   7 16:00 Bibelstunde  P: Pastor Fritz Rohde

So 12  09:15 Gebetskreis
   10:00 Gottesdienst  L: Pastor Fritz Rohde 

anschl.  Stehkaffee  P: Pastor Fritz Rohde

Di 14 15:30 Seniorencafé  L: Heike Knaup

Sa 18 09:00 Männerfrühstück L: Marko Fiebritz

So 19  09:15 Gebetskreis
   10:00 Gottesdienst  L:  Heike Knaup 
       P: Jonathan Martens  

Di 21 16:00 Bibelstunde  P: Pastor Fritz Rohde

Sa 25 09:30 Frauenfrühstück L: Ilka Scholz
16:00 Gemeindemitglieder-

    versammlung

So 26 09:15 Gebetskreis
   10:00 Gottesdienst  L:  Pastor Fritz Rohde  

anschl. Stehkaffee  P: Pastor Fritz Rohde

Di 28 16:00 Bibelstunde  P: Pastor Fritz Rohde
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Es können sich kurzfristig Änderungen 
ergeben, daher bitte auf Ansagen im 
Gottesdienst und Benachrichtigungen per 
E-Mail achten!

Do   2 K. P.
Sa   4 M. G.
Di   7 Schw. I. F.
Mo 13 D. S.
Do 16 B. S.
Mo 20 H. K.
Di 21 R. P.
Sa 25 H. K. 

Mutig miteinander-Schulung  (online) 
Sonnabend, 18. und Sonntag, 19. 

Geburtstage  �
Alphakurs
Donnerstag, 02., 19:30 Uhr
Thema: Warum starb Jesus?

Alphakurs
Donnerstag, 23., 19:30 Uhr
Thema: Was kann mir die 
Gewissheit des Glaubens geben?

Alphakurs
Donnerstag, 30., 19:30 Uhr
Thema: Warum und wie bete ich?

Sederfeier
Donnerstag, 09., 19:00 Uhr

»Still geboren«-Gottesdient
Kirche am Krankenhaus
(Hogenfelder Str. 28)
Sonntag, 12., 16:00 Uhr
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Einladung zur Sederfeier
Die Ursprünge des Abendmahls kennenlernen

Herzliche Einladung zur jüdisch-messianischen Sederfeier am Donnerstag, den 9. April 
2026 in der Freien evangelischen Gemeinde Hamburg-Niendorf von 19 Uhr bis ca. 20 Uhr.
Dieser Termin markiert auch tatsächlich das Ende der jüdischen Feiertage zu Pessach oder 
Passah in diesem Jahr. Warum ein solches Ereignis in einer christlichen Gemeinde begehen? 

Das Abendmahl gehört zum festen Bestandteil christlicher Gottesdienste und auch unseres 
regelmäßigen Gottesdienstes zu Karfreitag. Seine Wurzeln sind allerdings fast vergessen. 
Das Abendmahl hat seinen Ursprung eben im jüdischen Passahfest. Welche Bedeutung hat 
dieses jahrtausendealte Fest, das noch heute in aller Welt von Juden gefeiert wird? 

Das Passahfest erinnert an die großen Taten Gottes mit seinem Volk Israel, insbesondere 
wie Gott Israel aus der Sklaverei Ägyptens in die Freiheit geführt hatte. Am Passahfest soll 
das Handeln Gottes »geschmeckt, gefühlt, gesehen, gerochen und gehört« werden. Es ist 
das Fest, dass auch Jesus Christus als frommer Jude mit seinen Jüngern vor seiner Kreuzi-
gung und den Ereignissen um den ersten Ostermorgen ein letztes Mal feierte. Der Grün-
donnerstag erinnert im Kirchenjahr an dieses letzte Abendmahl. Wir wollen auch der Frage 
nachgehen, wie Jesus Christus in diesen Ablauf des Passahfestes seine Botschaft vom 
Abendmahl platziert hat. Herzliche Einladung also zu einem etwas anderen Abendmahl!

Noch ein paar Hinweise:

Es gibt während der Veranstaltung kleine Speisen zu essen und Schulkinder sind herzlich eingeladen, 
an der Veranstaltung teilzunehmen. Es >ndet parallel keine Kinderbetreuung statt. Wir erbitten 
eine Spende für die Kostendeckung der Einkäufe.
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Spendensammlung Frühjahr
Unterstützung der Jungen Generation

In diesem Frühjahr wollen wir in einem Sonntagsgottesdienst Spenden zusammenlegen für 
die Arbeit unter Kindern und Jugendlichen in unserer Stiftung. Hauptamtlich dafür ange-
stellt ist im Moment unser Kinder- und PfadFnderreferent Detlef Günter sowie seine Frau 
Magdalene in der Verwaltung. Pastor Michael Murzin koordiniert in seiner Funktion als 
Leitungsreferent die überregionale Zusammenarbeit der Jugendpastorinnen und Jugend-
pastoren sowie Jugendreferentinnen und Jugendreferenten aus verschiedenen FeGN-
Gemeinden. Dazu kommen sehr viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
den verschiedenen Gemeinden unserer Stiftung und darüber hinaus. Zusammengefasst 
und geleitet von Detlef werden sie im Arbeitskreis Kinder (AKKI) und im Jugendarbeitskreis 
(JAK) sowie in der PfadFnderarbeit bei uns in der Stiftung (PDF - Likedeeler). 

Unter anderem wird auch das große Jungschar-Camp (JuCa) von diesen Leitern und Mit-
arbeitern geplant, organisiert und unterstützt. In diesem Jahr Fndet es unter dem Motto 
»Achtung Baustelle« vom 14. bis 17. Mai 2026 statt. Mit Spenden speziell für diese Arbeit 
unterstützen wir tolle Projekte und Veranstaltungen sowie geschulte und engagierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in unseren Arbeitskreisen. Auch unsere Hauptamtlichen in 
dem Bereich erhalten Fnanzielle Möglichkeiten für Material und Arbeitskosten. Eine herz-
liche Einladung also an dieser Stelle, auf den Aufruf im Gottesdienst zu achten und sich 
vielleicht auch über die Arbeit umfassender zu informieren. 

Mehr Infos zu den Arbeitskreisen unter:
https://www.juca.camp/
https://jugend.fegn.de/
https://www.kinder-fegn.de/







Power-Ladies
Rückblick  von Gabriele Pohlmann










